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Samstag , den 12 . Dezember 1891. e/tt/r -v/ .

W i l d b a d.

Bekanntmachung
die Bürgerausschuß -Wahl betr.

Nach Art. 75 des Gesetzes vom 21 . Mai
1891 betr. die Verwaltung der Gemeinden ,
Stiftungen und Amlskörperschaften (Reg .-
Bl . S . 103 ) ist der Bürgerausschuß neu
zu wählen . Derselbe besteht hier einschließ¬
lich des Obmanns aus 13 Mitgliedern.

Die derzeitigen Mitglieder sind die Herrn :
1 ) Schweizer , Rudolf , Gastgeber z . Schwa¬

nen , Obmann ,
2 ) Kühler, Wilhelm, Bierbrauer,
3 ) Bolz, Johann, Flößer,
4) Hosmann, Bernhard , Buchdrucker,
5) Güthler , Karl, Flaschner ,
b) Kuch, Friedrich , Zimmermann,
7 ) Eisele, Karl , Baddieuer ,
8 ) Hammer, Wilhelm, Maurer ,
9) Riexinger, Wilhelm, Holzhauer ,

10) Bechtle, Johann, Bäcker,
11) Schwertle , Wilhelm , sr . , Holzhauer,
12) Bott , Wilhelm, . Schuhmacher ,
13 ) Merle, Carl , Kaufmann.

Es sind daher 13 Mitglieder zu wählen.
Die Austretcndcn könne» wieder gewählt
werden. Die Wahl findet nach den Be¬
stimmungen des Gesetzes vom 6 . Juli 1849
statt .

Wahlberechtigt und wählbar sind nach den
Bestimmungen des Gesetzes betr. die Ge-
ineindcangehörigkeit vom 16 . Juni 1885
(Reg . - Bl . S . 257) Art . 12 ff . mit den
hienach bezcichneten Ausnahmen diejenigen
männliche» Bürger , welche im Gcmeindebe-
zirk wohnen , das 25 , Lebensjahr zurückgelegt
haben und daselbst Steuern aus einem der
Besteuerung dieser Gemeinde unterworfenen
Vermögen oder Einkommen oder wenigstens
Wohnsteuer entrichten oder wenn sie gefor¬
dert würden, zu entrichten hätlen . Den im
Gemeindebezirk Wohnenden stehen diejenigen
gleich , welche in der Gemeinde mit Staats-
steuer aus Grundeigentum , Gebäuden oder
Gewerben im Mindestbclrag von 25 ^ ver¬
anlagt sind .

Dauernd ausgeschlossen von der Wähl¬
barkeit (nicht auch vom Wahlrecht ) sind nach
§ 31 des Str .G .B . alle zu einer Zuchthaus¬
strafe verurteilten Personen .

Zeitweise vom Wahlrecht und von der
Wählbarkeit ausgeschlossen sind diejenigen
Bürger ;

1 ) welche unter Vormundschaft stehen ;
2 ) welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder

die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter aberkannt worden sind , — wäh¬
rend der Dauer des Verlustes dieser
Rechte , oder welchen die bürgerl . Ehren-
und die Dienstrechtc durch ein nach der
früheren württemb . Gesetzgebung ergange¬
nes Urteil entzogen worden sind , — solange
diese nicht wieder hcrgestellt sind ;

3) gegen welche wegen eines Verbrechens oder
Vergehens d°as Hauptverfahren eröffnet
ist , wenn nach Entscheidung der Straf¬
kammer dcS Landgerichts als wahrschein¬
lich anzunehmen ist , daß die Verurteilung
die Entziehung der Wahl - und Wählbar-
keitSrechle zur Folge haben werde ;

4) über deren Vermögen der KenkurS eröff¬
net ist, während der Dauer des Verfah¬
rens ;

5 ) welche — den Fall eine - vorübergehen¬
den Unglücks ausgenommen — eine Ar-
menunterstützung aus öffentlichen Mitteln
beziehen oder im laufenden oder letztvor-
angegangenen Rechnungsjahr bezogen und
diese zur Zeit der Wahl nicht wieder er¬
stattet haben ;

6 ) welche , obwohl sie mindestens vier Wochen
vorher speciell gemahnt wurden , mit Be¬
zahlung der vorstehend bezcichneten Steu¬
ern aus einem der letztvorangegangenen 3
Rechnungsjahre mehr als neun Monate
nach Ablauf des Rechnungsjahrs, in wel¬
chem dieselben fällig geworden sind, noch
ganz od . teilweise im Rückstände sind , und
auch keine Stundung dafür erhalten haben,
bis zur Bereinigung des Rückstands :

7) welche wegen verweigerter Annahme oder
verweigerter Versetzung eines Gemeinde¬
amts vom Geineiderat der gemeindebür-
gerlichen Wahl- und Wählbarkeitsrechle
für verlustig erklärt worden sind (Art . 18),
auf die Dauer dieses Verlustes .
Von der Wählbarkeit sind nach Art . 9

des Ges . vom 21tcn Mai 1891 ferner aus¬
geschlossen : Die Mitglider deS Gemeindcrats
und die auf Lebensdauer oder auf einen fest¬
bestimmten Zeitraum angestellten Gemcinde -
beamten.

Die Liste über die wahlberechtigten Per¬
sonen ist vom 12 . bis 18 - d . M . je ein¬
schließlich auf dem Rathaus zur Einsicht
aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerliste, sei cs

wegen UebcrgehknSeine « Wahlberechtigten oder
wegen Aufnahme eines Nicktwahlbcrechtigten
sind bis zum 18 . d . M . bei dem Gemein¬
derat vorzubringen . Die Versäumnis dieser
Frist zieht für den in die Wählerliste nicht
aufgenommenen den Verlust des Stimmrechts
für diese Wahlhandlung nach sich , es wäre
denn, daß der Wahlberechtigte aus offenbarem
Versehen der Wahlkvmmission in die Liste
nicht ausgenommen wurde .

Die Wahl selbst findet am
Montag , den 21 . Dezember l. Js -,

vormittags 8 bis 12 Uhr
statt .

Die Abstimmung geschieht geheim. Jeder
Wähler hat persönlich einen Stimmzettel in
die Wahlurne niederzulegen, auf welchem die
Gewählten bezeichnet sind .

Wenn an dem festgesetzten Wahltage nicht
mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten ab¬
stimmt , muß zur Fortsetzung der Wahl ein
neuer Termin anberaumt werden.

Den 9 . Dezember 1891 .
Stadtschultheitzeuarnt :

Bätzner.
Bäume L Sandverkaiis .

Am Montag , den 14 . Dezbr . d . I . ,
vormittags 11 Uhr

kommen auf dem hiesigen Rathause .40 Stück
Platanen und '/i Kbm . Sand zum Verkauf .

Stadtpflege : Rometsch .
Sämtliche

Back-Artikel
empfiehlt in besten und frischen Qualitäten .

Chr . Pfau.
Guten reinen
8 <;k1tmätzrIwniS

empfiehlt. Chr . Pfau.
Alle im Jahre
1866 Keüovene

werden auf
Sonntag, den 13 . Dezember 1891

nachmittags 3 Uhr
zu einer Zusammenkunft auf den Wiudhof
freundlichst eingeladen.

Mehrere 1866er .

empfiehlt Conditor Funk.



Brcnuholz-Verkauf.
Am Mittwoch , den 16 . Dezbr . l . Is .

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Aufstreich :

aus Stadtwald Sommersberg Abt. 12
Hiislach :

9 Rm . sichten « Rotier ,
1 „ tanncne Prügel I . Ci -,

73 „ II . Cl . ,
1 „ „ Reisprüget ;

ans Stadtwald Sommersberg Abt . 16
Lottbaumstciglc :

1 Rm . eich . Prügel 11. Cl . ,
5 „ buch . „ II . Cl -,
5 „ tann . „ II . Cl . ,
4 „ tann . ReiSpiügel ;

aus Stadtwald Sommersberg Abt. 17
Füusbäumc :

2 Rm . tann . Prügel II . El . ;
aus Stadtwald Linie Abt . 1 Köpfte :

1 Rm . buch . Prügel II . Cl . ,
26 „ tann . „ I . CI -,

N7 „ „ „ II . Cl .,
18 „ „ Rcisprügel .
Liebhaber sind eingeladen.
Den 10 . Dezember 1891 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner .
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^VilädLÜ : 631 -1 ^Vilk . Hott .

Nax üillStz
's Lueliliauäluii ^ in >ViIcIbaä .

Empfehlenswerte Schritten für junge Mädchen .
Von Bceg, Biller , Crvn , Ermann , Fischer, Gumperl , Helm , Laddey, Prohl ,

Schober , Stvckl, Willms etc.
Ernst und Scherz fürs Mädchenherz . — Die KonfestonStanle . — Blumen

am Wege . — Ulli . — Nur eine Tochter . — Goldelschen. — Der Weg zum
Glück. — In der Schule des Lebens. — Nur ein Mädchen . — Das Lorl . —
Die Nachbarskinder . — Schön Elstiu . — Zwei Tochter . — Mäbchcniabre . —
Elfchen Goldhaar . — Wild erblüht . — In des Lebens Lenze . — Unsere AUteste .
— Die Geschwister. — Alpenröscheu . — etc . etc .

> Preis elegant geb . n 3 —5 Einfacher ausgcstattete Jugendfchristen von 75 au.
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i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
»M» »» Ml» »» »

vo » de » feinsten bis zu den stärksten HerrensZugsticfel ,
Herrcn -Zug - u . Schnür -Schuhe , Stramin - Schuhe ,

feinste Damen -, Mädchen - » . Kinderstiefel und Schuhe in Leder u . Stoff ,
feinste Wiuter -Waren j der Art , zu ausnahmSweiS billigen Preisen .

Kitt -Kveme , Mcrfelin , Leder -Appretur und Lcrck.
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgeführt .
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Schnitz L Zwetschgen
sowie auch

W ü sfe
nnpsieblt Cbr Batt .

Sämtliche

empfiehlt billigst
Kcrrt Willy . Mott .

Cine S ' Ndung allerbester

Gußstahl -Waldsägeu
ist eingelroffni und empfiehlt dieselbe unter
Garantie . Fr . Treiber .

Xiitoi 'ti ^oii von tluui kMcii , IZi ockpii , Viili -
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^ .tslisr küuLtl . ÜLLiLr ^ sitsn .

I

Wer: es weiß
wie das Nene Finanz - und Verlos¬
ungsblatt 25 . Jabrgang ' / « jährlich
, -L 2 .— ( bei der Post sub . Nr 4417 )
seinen L fern durch Winke , Warnung
mu R u scbon manchmal ein Vermögen
- in,!« rach ! oder erhalten h >tt , d . r w rd
» nd b > ibt z ittebens Abonnent des
selbe » . Probe Nro . gratis bei

A . Dann , Stuttgart . I
L chönstctiirk. Zwetschgen

und Apsclschnitzc
empsiehlu_ Fr . Treiber .

Schuld- und Bürg -Scheine
sind zu haben in der Buchdruckerei dS . Bl .

Gut kochende

Erbsen L Linse«
empfiehlt bestens _ Chr . Batt .

IZU8tzl6r -IttzbKU6ll6IL

empfiehlt Conditor Funk .
Sehr schöne

empstehlt I . F . Gutbub .

Eine große Panie zu Stehkragen welche
-/A 1 . 20 bis 1 -50 gekostet haben gebe
jetzt zu 60 ^ ab . G . RikMger .



kür HauLkrausn .
Di? Holländische

Kaffee -Brennerei
14 . Oiscjuä Lie . , Nannlieirn

empfiehlt ihre unter der Marke
„ LIvpliaiittzü - LaLketz "

wecken ihrer Güte uud Billigkeit so berühm¬
ten , » ach Dr. V. Iiiebî 's Vorschrift ge¬brannte hochfeine Qualttäts - Kaffee 's :
k. VVvZtiaclisob - ^lisollniiApr . '/2ltlo . bk . 1 . 60
k. Nonacko , „ „ » „ 1 -70
t . Bourdon , „ , „ , 1 80
oxtrak. Lloooa „ „ „ » « 2 . —

Durch vorzügliche neu - Brennmethoüe
kräftiges seines Aroma .

Große Ersparnis .
Nnr acht in Paketen mit Schutzmarke

„ Elephant" versehen von 1 , d - » . vt Pfd .
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott ,

„ „ Calmbach M. Decker . 4
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Boutol L 20, 25 , 40 u . 50 ? tz .
überall ru babsu .

-li > iViI <il )nck dsi Ilsrro ^ .potlislrsrHi . lUmKelttzr uuä 3 . I? . Oulbub .

Sämtliche

üiXlr - Vl ' tilrOl
in treuer und schönster Ware empfiehlt zude» billigsten Preisen .

Fr . Treiber .

1otÄi -^ U8> erkauk mit 3QQ g kre !8ormL88i^un^
meines reich assortierten Lagers in :

Spiel-, Galanterie-, Schmuck- u . Leder -Waren und
Christbaumdekorationenund ladet zu diesem außergewöhnlich günstigen Gelegenheitskauf zur bevorstehendenWeihnachtszeit ergebenst ein .

in großer Answahl
worunter :

6rtz8tz1l86!iÄkt88i)1tzItz, kupptzu, kupptzniröiptzr,I ^on -Löpktz , üolripteicktz , tt üAou . I ! ri !il < ü8tt n , Lrommeln
eie . et«, ete.

80 >vi6 XiMIiarmouika
^ fiehlt ^ ^

Großer
tzUuiN6llt8-^U8V61'lLNuL

in

U
Kleiderstoffen doppelbreit Meter von 75 Pfg . an ,Kleider - n . Schürzen-Kattnn Meter von 40 Pfg . an,Zitz u . Piyns Meter von 30 Pfg . an ,Baumwollslanelle Meter 35 , 40, 45, 50 Pfg . etc .,Bettzeuglen Meter von 45 Pfg . an,Schurzzeuglcn, Unterrockstoffe ete. etc.,eine Partie Reste weit nnter Preis .
Um zahlreichen Besuch bittet

Hiesiges .
Wildbad , 11 . Dez. Letzten Diensiag

abend kurz nach 7 Uhr entgleisten bei der
Eiufahrtsweiche vor dem Bahnhof Birkenfeld
in einem von Wildbad nach Pforzheim fahr¬
enden Güterzng vier mit Schnittwaren des
Rothen bachwerks beladene Wagen . Die
Wäger wurden umgeworfen und zertrümmert;
verbtzt wurde glücklicherweise Niemand . Der
letzte Zug der fahrplanmäßig um 11 Uhr
hier enitieffen sollte, gelangte erst um 1 Uhr
hier an .

Rundschau .
— Se . Maj . der König hat die bei

dem Obecamt Tuttlingen erledigte Amt -
mannsstelle dem Regierungsreferendär 1 . Kl .
Stlkfenhofcr, stellt). Amtmann bei dem Ober¬
amt Neuenbürg , übertragen .

Stuttgart, 7 . Dez . Als Se . Maj. der
König mit Prinzessin Pauline am Sonntag
nachm , gegen 3 °/s Uhr , gelegentlich einer
Cpazieifahrt, wobei der König selbst die
Zügel dcS Knlschierwagens führte , an die
Einbiegung der Königsstraße zur Plante ge¬
langte , ereignete sich hier ganz in der Nähe
d- S Zeitungskiosk folgender bedauerliche Vor¬
fall . Die Pferde des Königs, welche auf
Trense gezäumt waren , lagen ziemlich fest
in der Hand, eine große Zahl von Spazier¬
gängern überschritt die Straße und viele

Grüßende nahmen die Hand des König « in
Anspruch , ol« ein junges Dienstmädchen vom
„ Bogen " her gegen den Königsdau zu , des
WegeS kam . Offenbar bemerkte sie den
Wagen nicht und als sie ihn gewahr wurde ,irrto sie, unschlüssig, nach welcher Seite,ausbiegen , hin und her. Trotz äußerster
Krafianstrengung gelang eS Sr . Maj . erst,die Pferde welche übrigen « der oben geschil¬
derten Verhältnisse wegen nicht in vollem
Laufe waren , ganz zu verhalten , als das
Handpferd bereits mit der Schulter das
Mädchen berührt hatte . Durch diesen Stoß
kam letzteres zu Fall und stürzte so, daß
cs zwischen Pferde und Wagen zu liegen
kam . Zum Glück wurde cs indessen weder
von den Pferden getreten, noch von den
Rädern des Wagens berührt . Seine Maje¬
stät der König , Allerhöchsiwelcher nunmehr
das Gefährt vollständig zum Stehen gebracht
hatte , sprang sofort vom Wagen , ebenso
Prinzessin Pauline , und eilte dem Mädchen
nach , das sich sofort wieder erhoben hatteund bereits ihren Weg fortsetzen wollte. Der
König erkundigte sich eingehendst nach ihrem
Befinden und stellte ihren Namen und
Wohnung fest . Erst als S . M . sich die
Ueberzeugung verschafft hatte , daß keinerlei
ernster Unfall vorliege, bestiegen Allerhöchst-
dieselbcn wieder den Wagen und kehrten
nach dem Wilhelmpalast zurück. Unmittel¬

bar darauf entsandte der König seinen dienst-
thnenden Flügeladjutantrn in die Wohnung
des Mädchens , um Sich nochmals zu ver¬
gewissern, daß es nicht verletzt sei, und ließ
ihm ein namhaftes Geldgeschenk überreiche» .Das Mädchen war um diese Zeit bereits
wieder ausgegangen . Auch heute Morgen
zog der König . wieder Erkundigungen nach
demselben ein und erfuhr, daß auch nicht
die geringste nachteilige Folge eingetreten sei .

Cannstatt, 10 . Dez . Heute früh fandman einen ledigen, 53 Jahre alten Hafnervon Hall auf dem Seilerwasc» halb erstarrt
vor . Derselbe hatte hier im Freien wegen
völliger Mittellosigkeit genächtigt und wurde ,da er nicht mehr gehen konnte , in das
Krankenhaus überführt.

Feuerbach, 6 . Dez . Zwei hiesige Jagd-
Pächter , Krämer und Rudolf hier , hatten in
voriger Woche das seltene Jagdglück , aufeinen Schuß je zwei Rehe zur Strecke zubringen , ersterer einen Bock und eine Geiß ,letzterer zwei Böcke.

Heidenheim , 8 . Dez . Auf eigentümlicheWeise kam in Gnannenweiler ein 5jährige «
Mädchen ums Leben . Dasselbe spielte mit
anderen Kindern im Garten, dort lag eine
große Letter nicht aufgerichtet, sondern der
Länge nach am Hause angelehnt . Sei es
nun , daß das Kind sich daraus setzen oder
hinaufsteigen wollte, kurz, die Leiter rutschte



und das Mädchen kam darunter zu liegen .
Bis die anderen Kinder Lärm machten und
Hilfe herzukam , war das anne Kind erstickt.

Sulzbach a . M ., 7 . Dez . Gestern abend
stürzte der verheiratete Cchmid Nägele von
Spiegelberg , welcher in Geschäften bei dem
Ockonomen Reber in Großhöchberg war , bei
dem letzteren die Treppe herab und starb ,
ohne wieder zum Bewußtsein zu kommen ,
innerhalb zwei Stunden . Die Leiche wurde
heule der Familie , welche allgemein bedauert
wild , übervracht .

— Zn der Nacht vom 6 . auf 7 . ds .
sind in Mannheim Hunde in eine Schaf¬
herde eiugebrochen , wodurch ca . 60 Stück
Schafe getötet wurde » . Für den Besitzer
der Schafe ist der Schaden ein großer . Wem
die Hunde gehören , konnte bis jetzt noch
nicht festgestellt werden .

Aus Schlettstadt ( Elsaß ) , 8 . Dez . wird
gemeldet : Gestern abend um 11 Uhr brach
bei heftigem Südweststurm an der Südwest¬
seite der Stadl eine FcuerSbrunst au - und
wurde durch den Sturmwind ans den ent¬
gegengesetzten Stadtteil hinübergetriebcu . Die
Biwälttgung des Feuers gelang heule früh
mit Hilfe der Bcnseld . v, Straßburger und
RappoltSweilcr Feuerwehr . Abgebrannt mit
ihren Nebengebäuden , Stallungen u . Scheuern
sind 31 Wohnhäuser , welche 87 Familien
mit 282 Angehörigen bewohnte » , im ganzen
80 Gebäude . Der alte , „ Neuenlurm " ge¬
nannte Wachlurm ist halb niedcrgebrannt .
Menschenleben sind nicht verloren gegangen .
Der Statthalter hat sich von Straßburg
hieher begeben .

Straßburg i . Elf . , 9 . Dez . Der Statt¬
halter Fürst zu Hohenlohe hat der durch
da - Feuer schwer heimgesuchten Stadt Schlctt -
statt 3000 Mark überwiesen . Der Bischof
Fritzen spendete 2000 Mk . Bei der Rettungs
aibeit in Schlellstadt leisteten die Mann¬
schaften des 8 . Jägcrbalaillons unter Leitung
der Offiziere , sowie die Straßburger Feuer¬
wehr augezeichnetc Dienste .

— Man schreibt au - München , 7 . Dez . :
Gasthofbesitzcr Eberlc zum Mohrenkops
in Augsburg ist bereits der infolge seines
übermüligen Scherzes ( vgl . letzte Nro .) erlit¬
tenen Schußwunde erlegen .

München , 9 . Dez . In Schauernheim
bei Neustadl a . b . A . entstand gestern durch
einen Blitzstrahl ein großes Schadenfeuer ,
welches 16 Firste einäscherte . f

— Die schwerste Frau Europas . In
Traubring bei Feldafing in Bayern , ist die
41 Jahre alte Frau Pröbstl , die schwerste
Frau Europa - , gestorben . Sie liit an der
Fettsucht und wog im Frühjahr 1890 be¬
reits 4 Zentner und 30 Pfund , vor ihrem
nunmehr erfolgten Tode wog sie 500 Pfund .
Da - Interessanteste bei dieser ganz außer¬
ordentlichen Körpersülle war aber , daß der
Kops , die Hände jUiid die Füße ganz nor¬
mal waren . Große Schwierigkeiten gab eS,
wie vom N . W . Tagt , berichlet wird , bei
der Beerdigung dieser Frau . Vom ersten
Stockwerk mußte man Bretter legen und den
Saig so die Treppe hinabgleiten , ferner mit¬
tels Rollen durch den Hau - gang befördern
lassen . Die Verstorbene , eine hochgeachtete
Frau , war bis kn . ze Zeit vor ihrem Ableben
wohlauf .

— Der herrschende Notstand , welcher
sich ganz besonders in der Preissteigerung
aller notwendigen Lebensmittel in drückendster

Weise bemerkbar macht , hat die Stadt Ber¬
lin zu außerordentlichen Maßregeln veran¬
laßt . Den ArmenkommissionSvorstehern ist
gestattet , die Unterstützungsgelder um ein
Drittel zu erhöhen . Der Stadt erwächst
durch diese Maßregel eine monatliche Mehr¬
ausgabe von 100 000 ^

— Wie Fürst Bismarck sich in den
letzten Tagen mehrfach Besuchern gegenüber
ausgesprochen hat , gedenkt er sich von der
hohen Politik fernzuhaltcn , um sich den In¬
teressen des Kreises Herzogtum Laucnburg
und der Verwaltung seiner Güter zu wid¬
men . Das Gut Schönhausen wird von Graf
Herbert Bismarck allein verwaltet , die anderen
Güter stehen unter de - Fürst , eigen . Kontrolle .
Der Fürst empfängt täglich Besuche , darunt .
viele aus dem AnSlande , auch besucht er
seine Nachbarn , welche die körperliche Frische
und geistige Regsamkeit de« Fürsten allseitig
rühmen .

— Das große Loos der preußischen
Klassenlotterie von 600,000 Mark ist nach
Koblenz gekommen . Da - GlücksloS 175,620
wurde in Achtellosen gespielt . Die Gewin¬
ner sind kleine Leute : Mitglieder eines
Kegelklubs , ferner ein Geldbriefträger , ein
Zahlmeister (jetzt in Saarbrücken ) , ISchneider ,
zwei Musiker , endlich zwei Einwohner in
Neuwied .

— Prinz Albrecht von Preußen , Regent
von Braunschweig , reiste am Mittwoch von
Braunschweig aus imMuftrage des Kaisers
Wilhelm zur Beisetzung des früheren Kaisers
von Brasilien , Dom Pedro , nach Lissabon
ab .

— Eine Blutthat versetzte die Bewohner
des HauseS Steinmetzstraße 12 in Ripdorf
in große Aufregung . Morgens 6 Uhr , als
eS noch dunkel war , klopfte es an der Thüre
des Eigentümers Wiege . Als der letztere
öffnete , sah er sich einem Mann gegenüber ,
der ihm sofort mit einem Hammer einen
Schlag auf den Kopf versetzte . Der Ueber -
fallene schrie um Hilfe und alarmierte durch
sein Rufen mehrere Kutscher die auf dem
Hose des Hause - arbeiteten . Dieselben eil¬
te » herbei und bemächtigten sich de « Atten¬
täter - , der ihnen gerade in die Arme lief .
Zu allgemeinem Erslauen erkannte man jetzt,
daß man eine Frau in Männerkleidern vor
sich hatte , welche sich als eine Frau Anna
Klicm entpuppte , die mit dem über¬
fallenen Eigentümer Wrege auf demselben
Flur wohnt . Die Frau hatte sich die Kleider
ihres Mannes angezogen und dann das
Attentat Verübt — zum Zwecke einer Be¬
raubung oder ob aus Rache , da - ist noch
nicht festgestellt . Die K . wurde alsbald der
Polizei übergeben und in das Amtsgefäng¬
nis gebracht .

— Die Blinden - Anstalt in Dresden ,
die einige Hundert Insassen zählt , geriet
in Brand . Den Anstrengungen der Feuer¬
wehr gelang es, da - Feuer auf den Dach -
stnhl zu beschränken . Die Blinden waren
rechtzeitig in ein Hintergebäude geführt worden .
Zahlreiche Rohstoffe für die Arbeiten der
Blinden sind verbrannt .

— In Wlaschin ( Böhmen ) erstach der
Saltler Slovezcka während eines Streites
mit seiner Gattin sein einziges kleines Kind
mittel - einer Ahle , goß alsdann über das
Kind und die Gattin brennenden Lack , da¬
mit die Wohnung verbrenne , durchstach sich
dann selbst mit der Ahle die Brust und

sprang in den liefen Hansbrunnen . Er
wurde zwar sofort herausgezogcn , verschied
jedoch bald . Nach Löschung des Brandes
war auch das Kind tot ; die Frau , die in
der Nacht von einem Knaben entbunden
wurde , ist schwer krank . Der Knabe ist
bald darauf ebenfalls gestorben -

Zürich , 10 . Dez . Ein 22jähriges Mäd¬
chen wurde heute hier ermordet . Wahr¬
scheinlich liegt ein Lustmord vor . Der Thä «
ter ist unbekannt .

— Die Auswanderung der bäuerlichen
Bevölkerung Kurlands nimmt immer be¬
deutendere Dimensionen an . In den letzten
vier Wochen sind 5000 Bauern , größtenteils
nach Amerika , auSgcwandert .

— Au - Paris , 5 . Dez . , meldet mau
der Voss . Ztg . : Größtes Aufsehen erregt ein
Raubmord , der gestern am Hellen Nachmittag
in einem stark bevölkerten Hause am Boule¬
vard du Temple begangen wurde . Ein
junger Mann trat bei einer alten Baronin
Dellart ein , schnitt ihr nach heftigem Ringen
mit einem Küchenmeffer den Hais ab und
» ersetzte auch der hinzugekommenen Dienst¬
magd der Ermordeten einen lebensgefährlichen
Schnitt in den Hals ; da der Magd jedoch
noch Kraft zu Hilferufen blieb , entfernte er
sich inmitten des Zusammenlaufs der Nach¬
barn ruhig und unverfolgt .

— Aus Bremen , 9 . Dez . , wird ge¬
meldet : Die Tonhalle , das größte Vergnüg -

ungSelablissemeni Bremens , ist vollständig
nicdergebrannt . Das Feuer brach um 1 Uhr
aus und verbreileie sich in kurzer Zeit über
das ganze Gebäude . Innerhalb einer Stunde
war das Gebäude vollständig zerstört . Das¬
selbe ist mit 250,000 ^ versichert , zur
Hälfte bei der Basler Versicherungsgesell¬
schaft , ein Viertel bei der Sure und ein
Vierte ! bei der Northern Assurance Com¬
pany in London . Menschen sind , soweit be¬
kannt , nicht umgekommen . Das Feuer
dauert fort ; die Feuerwehr ist äußerst an¬
gestrengt , um die umliegenden Gebäude zu
schützen.

— In Bremen sind die Gebäude der
Aktiengesellschaft Bremer Oelfabriken Mon¬
tag nacht total niedergebrannt .

— Der Bankier Barrera in Madrid
ist , wie der „ Magd . Ztg . " berichtet wird ,
nach Unterschlagung von sechs Millionen
flüchtig geworden .

— Hungernde Bauern des Dorfes Karde
im Gouvernement Lublin (Rußland ) öffneten
die Gräber , um Geld und Wertsachen zu
rauben . Alle Brantwein - und Geschäfts -
lädcn wurden geplündert .

— Aus Wladiwostock ( Rußland ) wird
gemeldet : Aus der Regierungskasse wurden
350 000 Rubel gestohlen . Die Diebe sind
durch einen unterirdischen Gang eingedrungen
und nach der That entflohen .

New - Uork , 9 . Dezbr . Der furchtbare
Orkan , der in Canada auf den Ebenen Wini -

pegS seit einigen Tagen wütet , dauert mit
unverminderter Gewalt an . Alle Züge sind
durch Schneemassen blokiert und man fürch¬
tet allgemein , daß viele Personen durch Kälte
ums Leben gekommen sind . Die Temperatur
füllt noch fortwährend . Fünfhundert Meter
von ihrem Hanse entfernt , wurde eine Dame
erfroren aufgefunden . Der Orkan ist der
schlimmste , dessen man sich erinnert .

Druck und Verlag von Bernhard Hojmann in Wildhad . (Berantwortlicher Redakteur Bernh . Hofmann .)
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